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Die Deckungsvorlagen

W Berlin 29 März Telegr Die Nord
deutſche Allgemeine Zeitung veröffentlicht heute
den Wortlaut der Deckungsvorlagen nebſt Be
gründung ſowie die Denkſchrift über das Marine
luftſchiffweſen Danach fordert der Ergänzungsetat
3 Millionen Markfür die Luftſchiffe
und das Marineflugweſen Geplant ſind zwei Luft
ſchiffſtaffeln von je 5 Luftſchiffen ein Standort mit
4 Doppeldrehhallen und 2 feſten Hallen ferner eine
Mutterſtation und ſechs Außenſtationen mit zu
ſammen 50 Flugzeugen Der Perſonalbedarf
beläuft ſich auf 1452 Deckoffiziere Unteroffiziere
und Mannſchaften Die Geſamtkoſten be
tragen für 1914 1918 50000000 Mk

Die vielbeſprochene durch die auswärtige Lage not
wendig gewordene Heeresvorlage ſowie die dazu gehörigen

Deckungsvorlagen ſind nun endlich aus dem geheimnisvollen
Reiche der preußiſchdeutſchen Bureaukratie an das Licht der
Oeffentlichkeit geſtellt und ſo der Kritik preisgegeben wor
den Während ſich die bürgerliche Preſſe aller Schat
tierungen über die Notwendigkeit unſerer Rüſtungsver
mehrung ſo ziemlich einig iſt klaffen die Anſichten über die
Zweckmäßigkeit der von den verbündeten Regierungen vor
geſchlagenen Steuerarten deſto weiter auseinander
Wir vermeiden es heute abſichtlich unſeren Standpunkt zu
den Deckungsvorlagen zu präziſieren da die zu prüfende
Materie ein genaues und tiefgründiges Studium erfordert
zu dem unſeren Parlamentariern hinreichend Zeit zu ge

währen iſt eJm Reichstage werden ſelbſtredend wegen der Art der
aufzubringenden Mittel die Geiſter ſcharf aufeinander
platzen und auch im Bundesrat ſoll es hinter ver
ſchloſſenen Türen ſchon heiße Kämpfe gegeben haben Wäh
rend dort die Vorlagen des Kriegsminiſteriums über die

Verſtärkung der Heeresrüſtung ſowohl von dem Ausſchuß
wie von dem Plenum des Bundesrats einſtimmig und
ohne jeden Abſtrich gutgehei ßen wurden iſt es bis zum
letzten Augenblick nicht möglich geweſen über die Deckungs
fragen eine völlige Einigkeit zu erzielen Insbeſondere hat
die vom Reichgſchatzamt vorgeſchlagene Deckungs
beſchaffung für die dauernden Ausgaben der Heeres
vorlage bei den Regierungen einiger Bundesſtaaten ganz
entſchiedenen Widerſpruch hervorgerufen weil ſie darin
einen Eingriff in die Finanzhoheit der Einzelſtaaten er
blicken Die betreffenden Regierungen haben auch im

Gegenſatz zu der von der Norddeutſchen Allgemeinen Ztg
verkündeten Einmütigkeit im Bundesrat ihren Widerſtand
gegen die Steuerpläne der Reichsregierung keineswegs auf
gegeben ſondern nur einſtweilen zurückgeſtellt in der
beſtimmten Erwartung daß der Reichstag eine
Korrektur der Bundesratsbeſchlüſſe in ihrem Sinne vor
nehmen wird

Dieſe Mitteilung verdanken wir einer durchaus infor
mierten Perſönlichkeit die uns ferner zu melden weiß daß
in der ſicheren Hoffnung auf den glücklichen Verlauf der

Deckungsverhandlungen die deutſche Heeresverwaltung ſchon
ſeit langem begonnen hat die Rüſtungsvermehrungen vor
zubereiten Die uns zugegangene Nachricht beſagt

Der Mehrbedarf unſeres Heeres nicht nur an Mann
ſchaften ſondern auch an den zu ihrer Bekleidung und Aus
rüſtung notwendigen Waffen Munitions und Gagderoben
ſtücken iſt längſt aufs Genaueſte berechnet und feſtgeſtellt worden
Es iſt natürlich klar daß man rechtzeitig daran denken mußte
mit der Fertigſtellung dieſer Heeresutenſilien zu beginnen Bis
die Heeresvorlagen und die Deckungsgeſetze im Reichstag voll
ſtändig erledigt ſind darüber können noch Wochen ja vielleicht
auch Monate vergehen Späteſtens am 1 Oktober
ſollen aber die bewilligten Heeresvermeh
rungen Platz greifen Bis dahin muß die ſehr umfang
reiche Herſtellung des Mehrbedarfs an Bekleidungs und Aus
rüſtungsmaterialien längſt erledigt ſein Um das zu ermög
lichen hat die Heeresverwaltung die notwendigen Lieferungs
aufträge ſchon lange vergeben und überall in allen in Frage
kommenden Fabriken und Werkſtätten wird ſchon lange an dieſen
Aufträgen gearbeitet Einzelne Waffenfabriken haben gar nicht
genug Arbeiter einſtellen können um den Lieferungsbedingungen
der Heeresverwaltung zu genügen

Ueberſtundenhonorare wurden von der Heeresverwaltung
gern bezahlt ja in einzelnen Fällen wurden den Lieferanten
ſogar Vo rſch ü ſſe gewährt damit ſie ihre Dispoſitionen mög
lichſt günſtig für die Heeresverwaltung einrichten könnten

Jntereſſant iſt nun die Frage woher die Heeresverwaltung
die Mittel nimmt um dieſe Ausgaben zu beſtreiten die offiziell
noch gar nicht bewilligt ſind Es handelt ſich hier wirklich um
ganz außerordentliche Ausgaben die im Etat natürlich nicht
vorgeſeben ſind und für die die Deckung natürlich aus außer
ordentlichen Quellen kommen muß Daß die Heeresverwaltung

Morgen Ausgabe

Siebenundvierzigſter Jahrgang

etwa den Kredit von Lieferanten uſw in Anſpruch genommen
hätte iſt ausgeſchloſſen Sie hat alle Aufträge ſofort bei Ab
lieferung bar ausgezahlt und wie ſchon erwähnt ſogar Vor
ſchüſſe gewährt Jn den Kreiſen der Armeelieferanten nimmt
man an daß die Mittel des Juliusturms in Spandau
für die jetzigen Ausgaben ſchon in Angriff genommen worden
ſind Das wäre eine außergewöhnliche Praxis die ſich aber
mit den beſonderen Umſtänden rechtfertigen ließe zumal ja kein
Zweifel beſteht daß der Kriegsſchatz im Juliusturm nach der
Beendigung der notwendigen Reichstagsdebatten bald wieder
um den enthobenen Betrag aufgefüllt werden kann

Natürlich ſind die geſchilderten Maßnahmen der Heeres
verwaltung auch ein Symptom der immerhin noch ernſten poli
tiſchen Lage Man dürfte an den maßgebenden Stellen eben
damit gerechnet haben daß die dem Reichstag zur Bewilligung
vorgelegte Heeresvorlage infolge der allgemeinen politiſchen
Situation lieber eher als zu ſpät in Wirklichkeit umgeſetzt
werden muß

Die Heeresvorlage und ihre Kommiſſionsberatung
e Die Einzelheiten der Heeresvorlage ſind ſchon ſeit

einiger Zeit dem Referenten und dem Korreferen
ten des Militäretats vom Kriegsminiſterium be
kanntgegeben worden Ueber die einmaligen Ausgaben ins
beſondere über die Berechnungsart der ſehr umfangreichen
Hunderte von Millionen koſtenden Feſtungsbauten und Ka
ſernen ſowie die Grundſtückskäufe finden fortgeſetzt in Ber
lin Beſprechungen ſtatt an denen vom Kriegsminiſterium
Offiziere der Armeeleitung und der Unterkunfts
abteilung beteiligt ſind Es ſoll dadurch erreicht werden
daß die Vorlage wohlvorbereitet zur Beratung an die Buld
getkommiſſion des Reichstags gelangt und dort viele Rück
fragen ſich von vornherein erledigen

Die neuen Etatserhöhungen

Wir erfahren über die Etatserhöhungen bei den ein
zelnen Truppengattungen folgendes

Die Jnfanterie erhält einen neuen hohen und einen
neuen niedrigen Etat Der neue hohe Etat den bekannt
lich die Grenzregimenter erhalten ſollen beträgt pro
Bataillon 721 Mann der neue niedrige Etat iſt der bis
herige hohe Etat Den neuen hohen Etat erhalten durch
Heraufſetzung in Preußen 252 in Sachſen und Württemberg
je drei Bataillone Der erhöhte neue Etat der Kapvallerie

Saale Zeihung
Halle a Sonntag den 30 März

iſt um je 5 Unteroffiziere 25 Mann und 30 Pferde höher
als der bisherige hohe Etat Bei der Feldartillerie ſind die
Batterien des neuen hohen Etats ſchon im Frieden mit den
Beſpannungen für ſechs Geſchütze drei Munitionswagen und
einen Beobachtungswagen verſehen die Batterien des neuen
niedrigen Etats werden 6 Geſchütze und einen Beobachtungs
wagen beſpannt haben Erſteren Etat erhalten in Preußen
219 in Sachſen 24 Batterien den neuen niedrigen Etat er
halten in Preußen 237 in Sachſen und Württemberg je 24
Batterien Die reitenden Batterien werden je vier Ge
ſchütze und vier Munitionswagen beſpannt erhalten Bei
der Fußartillerie werden ſechzehn Bataillone um je 16 Unter
offiziere und 158 Mann 19 Bataillone um je 8 Unteroffiziere
und 58 Mann verſtärkt Der Etat der Beſpannungs
abteilungen bleibt der alte Die Teilung der Abteilungen
bei den Regimentern mit zwei Standorten iſt ſo zu ver
ſtehen daß für dieſe gewiſſermaßen zwei Halb Abteilungen
aufgeſtellt werden Die Verſtärkung der Pioniere beträgt
3 Unteroffiziere und 30 Mann pro Bataillon

Einer Meldung aus Berlin zufolge ſteht nunmehr feſt
daß der Abg Vaſſermann im Namen der liberalen Parteien
bei der Beratung der Heeresvorlage und der für ſie aufzu
bringenden Mittel im Reichstage die Einführung der
Erbſchaftsſteuer beantragen wird
Die Sorge vor einem weiteren Vormarſch

der Bulgaren

Wie aus London gemeldet wird beſchäftigen die euro
päiſchen Kabinette ſich zurzeit mit der Frage was zu tun
wäre wenn die bulgariſche Armee über die Tſchataldſcha
linie hinaus vordringt Man ſpricht dort von der Wahr
ſcheinlichkeit daß alsdann internationale Truppen
kontingente in Konſtantinopel und vielleicht in Rodoſto an Land geſetzt werden wür
den Ob dieſer Schritt lediglich die Sicherſtellung des
Lebens und des Eigentums der Fremden bezwecken oder ſo
weit gehen würde daß die Mächte mit Waffengewalt ihren
Willen in bezug auf Konſtantinopel und die Dardanellen
durchſetzen iſt nicht erſichtlich

Auf der Londoner Botſchafterkonferenz wurde am Frei
tag auch das Problem der Südgrenze Albaniens be
ſprochen Es beſteht eine große Kluft zwiſchen den An
ſprüchen Griechenlands und der Auffaſſung des Dreibundes
deſſen Wortführer die italieniſche Regierung iſt Es ſchei
nen hier ähnliche Schwierigkeiten bevorzuſtehen wie bei der
Regelung der Nordgrenze

Die Vorräte Adrianopels

Nach den letzten Nachrichten hatten die Türken in
Adrianopel für wenigſtens noch zwei Monate
Lebensmittel Man fand große Mengen Getreide und
Mehl Die meiſten türkiſchen Soldaten waren verhältnis
mäßig gut genährt und gekleidet Weder unter dem Militär
noch unter den Ziviliſten ſollen Epidemien geherrſcht haben

Anzeigen

werden die Sgeſpaltene Kolonelzefle
oder deren Raum mit 30 Plg ſolche
aus Halle mit 20 Pfg berechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24
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Deutſches Reich
Neue franzöſiſche Feldtruppen an unſerer Weſtgrenze

S Die in einem Erlaß des Präſidenten der a
Republik auf den 15 April d J hin getroffenen eſtim
mungen für die Durchführung des IJnfanterieKadersgeſetzes
in Frankreich ſind für die Verhältniſſe an unſerer Weſtgrenze
von großer Bedeutung die durch die bevorſtehende ſtarke
Hebung des Mannſchaftsſtandes mit der Rückkehr ur drei
jährigen Dienſtzeit ſpäter noch geſteigert werden wird Neue
Bataillone entſtehen zwar bei der Jnfanterie dort nicht ab
geſehen von einem bisher proviſoriſch aus abgezweigten Kom
pagnien von anderen Bataillonen gebildeten 31 Jäger
bataillon wohl aber werden aus den bisherigen 10 Feſtungs
gruppen von Verdun Toul Epinal Belfort und Nizza inner
halb der nächſten 3 Wochen Feldregimenter gebildet Den
Feldtruppen erſter Linie wächſt damit das Aequivalent vor
zweieinhalb ſtarken Diviſionen in den Bezirken der Grenz
korps VI VII und XX zu und da das VI und VII Korps
ſchon heute jedes ſtarke Diviſionen aufweiſen ſo hat man
künftighin in jenen Bezirken abgeſehen von rund 16 Jäger
bataillonen mit einem Beſtande von 10 und einer halben
Jnfanteriediviſion alſo mit über 5 normalen Korps zu
rechnen die auf 56 Kriegsſtärke ſtehen Aus den drei bis
herigen Feſtungsgruppen in Verdun entſtehen am 15 April
die Jnfanterieregimenter 164 165 und 166 alle zu vier
Bataillonen alſo im ganzen eine Jnfanteriediviſion zu
12 Bataillonen aus den 3 Feſtungsgruppen in Toul die Jn
fanterieregimenter 167 168 und 169 alle zu 3 Bataillonen
aus der Feſtungsgruppe Epinal das Regiment 170 zu vier
Bataillonen aus den Feſtungsgruppen von Belfort werden
die beiden neuen Jnfanterieregimenter 171 und 172 zu je
3 Bataillonen gebildet ſchließlich aus der Feſtungegruppe
Nizza das Jnfanterieregiment 173 zu 4 Bataillonen Den
Stempel der Feldtruppen erhalten die Regimenter 1 durch
den zweiten Oberſtleutnant beim Stabe 2 durch die hinzu
tretenden cadres complementaires 3 durch die Vermehrung
der Unteroffiziere bei ihren Kompagnien 4 durch den ſogen
Stand der erhöhten Bereitſchaft bei dreijähriger Dienſtzeit
225 Mann pro Kompagnie darunter im Winter 45 Rekruten

Ermittlungen über den Fleiſchmarkt

Die Konferenz zur Feſtſetzung der Preisbildung auf dem
Fleiſchmarkt die im Herbſt auf Veranlaſſung des Reichs
amts des Jnnern berufen wurde läßt wieder einmal nach
längerer Pauſe von ſich hören

Sie wird am Montag und Dienstag im Reichstags
gebäude tagen um die Vernehmung von Sachverſtändigen
über die in Frage ſtehende Materie fortzuſetzen Es dürfte
ſich bei der Konferenz nunmehr um die Anhörung von
Sachverſtändigen aus dem ſüddeutſchen Verſorgungs
gebiet handeln und zwar kommen Sachverſtändige aus Mün
chen und Karlsruhe in Betracht Ueber das Verſorgungs
gebiet Berlin iſt die Vernehmung abgeſchloſſen und eine
hierfür eingeſetzte beſondere Kommiſſion hat ſich ſpeziell mit
dieſem Gebiet zu beſchäftigen Jm ganzen ſollen ca 180
Sachverſtändige gutachtlich gehört werden von denen
ein Teil bereits die entſprechenden Gutachten abgegeben hat

er

Das Bürgertum in hervorragenden Heeresſtellen
Nach der großen Stellenneubeſetzung der letzten Woche

befinden ſich vier bürgerliche Generäle Gallwitz
Mudra Lauter Scholtz an der Spitze von Armeekorps
oder von oberſten Waffenbehörden Weitere fünf preu
ßiſche und württembergiſche Generäle der Jnf oder Kav
haben erſt im Verlaufe ihrer Dienſtzeit das Adelsprädikat
erhalten ebenſo der neue Kommandierende in Straßburg
i E Generalleutnant v Deimling und der neue Direk
tor der Kriegsakademie Generalleutnant v Gündell Von
32 Exzellenzen der preußiſchen und des 13 württembergi
ſchen Armeekorps die im Verlaufe des Winters den Stern
der Generalleutnants erhalten haben ſind die Hälfte
bürgerlich von den anderen 16 ſind fünf nicht adeliger
Geburt und tragen z T nur den ſüddeutſchen Perſonaladel
der mit Ordensverleihungen verknüpft iſt

Unter den am 22 März in den Großen Generalſtab ver
ſetzten bisher zur Dienſtleiſtung und Ausbildung dort kom
mandierten 35 Offizieren ſind 15 adelig 20 bürgerlich 19
adelige 41 bürgerliche Hauptleute und Oberleutnants ſind
für ein weiteres Jahr 20 adelige 43 bürgerliche Kriegs
akademiker des Vorjahrs für ein erſtes Jahr zum General
ſtab einberufen und bilden ſomit für 1914 und 1915 die Aus
leſe der künftigen himbeerfarbenen Blutzufuhr

Ein entlaſſener Pfarrer auf der Kanzel

Lic Traub der ſeines Amtes enthobene Dortmunder
Geiſtliche hat wie ſchon kurz gemeldet am Oſterfeſt auf der
Kanzel der evangeliſchen Gemeinde in Sonneberg Thü
ringen im Gemeindegottesdienſt gepredigt Der dortige
Gemeindekirchenrat hatte den Entſchluß Traub predigen zu
laſſen gegen eine einzige Stimme gefaßt Es ſollte
darin eine gewiſſe Ehrenerklärung für Traub liegen daß
er in Deutſchland auch von offiziellen Vertretungen evange
liſcher Gemeinden als nicht der Pfarrerrechte unwürdig be
urteilt wird Die Kirche war bis zum letzten Platz gefüllt
obwohl natürlich keinerlei Agitation für den Beſuch betrie
ben worden war Die Chriſtliche Freiheit Traubs dankt
den Meiningern für ihre Tat und ſchreibt Sie haben den
Mut gehabt zu zeigen daß man nicht überall ig deutſchen
Landen das Evangelium mit den Behörden der preußiſchen
Landeskirche verwechſelt Es gibt auch noch evangeliſche Ge
meinden die andere Maßſtäbe beſitzen als Exzellenz Voigts
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v die ſich in ihr evangeliſches Urteil von ihm nicht dreinſt la r Köln das trotz Voigts ſeinen Pfarrer
Jatho beerdigt hat Sonneberg daß trotz Voigts Pfarrer
Traub die Gemeindekanzel einräumt Wo die rein äußere
Diſziplin überſpannt werden will ſetzt ſich deſto mehr das
ännere Recht der Gewiſſensfreiheit durch

Ausiangd

Verlängerung des Mannſchaftsurlaubs im wirtſchaftlichen Intereſſe

Paris 29 März Telegr
Der der Kammer ſprach in ſeiner geſtri

gen Sitzung die Anſicht aus daß es en wäre die
vom Kriegsminiſter im Falle der Einführung der dreijähri
gen Dienſtzeit verſprochenen Mannſchaftsbeurlaubungen zu
verlängern und beauftragte ſeinen Berichterſtatter Paté
dem Ausſchuß die für die Prüfung dieſer Frage erforderlichen
Angaben bei der für den 24 April anberaumten Wieder
aufnahme der Beratungen vorzulegen Pats erklärte einem
Journaliſten der Heeresausſchuß wolle ehe er ſich über die
Dauer der Beurlaubungen ausſpreche die genauen Ziffern
der Mannſchaftsbeſtände nach Einführung der dreijährigen
Dienſtzeit kennen da er beabſichtige die Bedürfniſſe der
nationalen Verteidigung mit den wirtſchaftlichen Jntereſſen
des Landes in Einklang zu bringen

ſt Die Wahlreform in Frankreich
Jrn der Kommiſſion des Senats für die Wahlreform er
innerten Miniſterpräſident Barthou und Miniſter des
Jnnern Klotz daran daß der Berichterſtatter ſelbſt zu
gegeben habe daß die Minderheitsvertretung und das
Amendement Peytral nicht miteinander ünvereinbar ſeien
Die Regierung betonte ihren Wunſch nach Verſtändigung und
forderte die Kommiſſion zur Mitarbeit auf Clemenceau
der Vorſitzende der Kommiſſion dankte der Regierung für
ihre Geneigtheit zur Verſtändigung und erklärte die Kom
miſſion teile ſte ausnahmslos Bekanntlich war das Amende
ment Peptral der Anlaß zum Sturze des Kabinetts Briand

Deutſcher Wahlſieg in Riga
Bei den Rigaer Stadtwahlen ſiegte die von den

Deutſchen geführte Kontinuitätspartei nach härteſtem
Ka mit erheblicher Mehrheit gegen die Letten wodurch
die ſiebenhundertjährige deutſche Verwaltung der StadtRiga auch weiterhin geſichert iſt Selbſt Schwerkranke ließen

ch an die Wahlurne tragen

Provinzial Nachrichten
Seh Beefen a 29 März Allerlei An Stelle des

Herrn Schmiedemeiſter Herm Sommerlatte gehörigen Wohn
hauſes nebſt Schmiede in der Halleſchenſtraße Nr 3 ſoll durch
Umbau ein ſtattlicher Neubau ſeitens der Baufirma J C Möbus
aus Ammendorf Radewell erſtehen Mit dem Bau iſt bereits be
gonnen worden Dem hieſigen Hilfsprediger Herrn Karl Lang
guth der ſich in der hieſigen Gemeinde und in der Schweſter
gemeinde Planena als Hilfsprediger allgemeiner Beliebtheit er
freute iſt vom Kgl Konſiſtorium in Magdeburg die Pfarrſtelle
in Großurleben bei Tennſtedt übertragen worden Herr L tritt
ſein Amt am 1 April d J an Das dem Bäckermeiſter Herrn
Hermann Nittz er hier Wilhelmſtr 18 wohnhaft gehörige Grund
ſtück nebſt Bäckerei hat Herr Bäckermeiſter Richter aus Niet
Jeben für 18 500 Mark käuflich erworben Herr R wird am
1 April nach hier überſiedeln

Zöſchen Kr Merſeburg 29 März Hochwaſſer
Seit Mittwoch ſind Elſter und Luppe beträchtlich geſtiegen und faſt
vollufrig An einzelnen Stellen iſt die Elſter bereirs über die
Ufer getreten und hat teilweiſe die anliegenden Wieſen über
ſchwemmt Die Anwohner der Luppe begrüßen das Hochwaſſer
mit Freuden denn in den letzten warmen Tagen verbreitete das
Luppeweſſer bereits wieder einen derartig widerlichen Geruch
daß man es in der Nähe des Fluſſes kaum aushalten konnte Man
hat feſtgeſtellt daß der übelriechende Schlamm im Flußbett der
Luppe an manchen Stellen eine Tiefe von 2 Metern erreicht Auch
die Umgebung der Elſter war in den letzten Tagen ebenſo ver
peſtet Leider iſt nicht darauf zu hoffen daß ſich dieſe jammer
haften Zuſtände bald ändern werden

T Lützen 28 März Ueberfahren Mittwoch nach
mittag 5 Uhr wurde das 8jährige Töchterchen des hieſigen Maurers
Albin Rudolph von einem Geſchirre üb erfahren und ſchwer
verletzt Das Geſchirr paſſierte in ſchnellſtem Tempo den aus der
Hofpitalſtraße nach der Großgörſchenerſtraße führenden Verbin
dungsweg wobei es das am Wege ſpielende Kind überfuhr
Ohne ſich auch nur im geringſten um das verunglückte Kind zu
kümmern fuhr der Wagenführer der Pferdemakler P Dolleny
weiter Das bedauernswerte Kind war durch die Räder des
Wagens am Kopfe ſchwer verletzt worden auch wurde ihm von
dem Pferde ein Stück Fleiſch aus der Wade herausgetreten Es
iſt ſehr fraglich ob das Kind mit dem Leben davonkommen wird
Die Schuld an dem Unglück ſoll den Wagenführer treffen während
dieſer behauptet daß das Kind in das Geſchirr hineingelaufen iſt

n Weißenfels 29 März Perſonalnachricht Un
fall lI Regierungsbaumeiſter Trautwein der Leiter der
nunmehr abgeſchloſſenen Gerichtsbauten in unſerer Stadt iſt in
gleicher Eigenſchaft nach Lehe verſetzt worden wo ebenfalls Ge
richtsbauten großen Stils zur Ausführung kommen ſollen Jn
Droitzen machte ſich der Knecht Guſtav Dröhlitzſch im Stalle in
der Nähe einer Stute zu ſchaffen Plötzlich ſchlug das Tier aus
und traf den D an den Leib Es entwickelte ſich eine Bauchfell
entzündung welcher der Erkrankte kurze Zeit darauf erlag

E Zſchernitz b Brehna 29 März Einbruch Jn der
Racht vom Mittwoch zum Donnerstag wurde beim Gaſtwirt
Uhlemann ein dreiſter Einbruchsdiebſtahl verübt Die Diebe
gelangten durch Eindrücken eines Fenſters in das Lokal Sie
ſtahlen Wäſche Silberzeug Schirme und einen Betrag Bargeld im
Geſamtwerte von 600 Mark Der herbeigeholte Polizeihund ver

eine Spur ins Dorf Genaues wird die Unterſuchung erſt
ergeben

Veeſenlaublingen 29 März Der ſeit dem 24 Febr
verſchwundene frühere Mühlenbeſitzer Seybdig
iſt jetzt als Leiche in der Saale bei Bernburg gefunden worden

Beeſenlaublingen 29 März Kroſigk Gedenkfeier
Am 18 Mai wird in Poplitz des Majors Heinrich Ferdinand von
Kroſigk gedacht werden Er war bekanntlich einer der glühendſten
Vaterlandsfreunde in der ſchweren Zeit 1806 4813 und wohl der
erbittertſte Feind Napoleons Jn der Schlacht bei Leipzig ſtarb
er den Heldentod am 16 Oktober Seine Leiche wurde nach ſeinem

ſſe Poplitz überführt Gegenwärtig wird das Grabmal
in ller Weiſe tenoviert und geſchmückt Die Mitglieder
des v Kroſigkſchen Hauſes werden am 18 Mai anläßlich der
Vertreterverſammlung des Kriegerverbandes des Saalkreiſes in
Poplitz zuſammenkommen zur Ehrung des Freiheitshelden

Eisleben 29 März Paſtor Hübner, der ſeit Februar j Davonlaufen ſo ſchwere Strafe drohe Der unverbeſſerliche
als Hilfsprediger an St Annen hier wirkte iſt mit dem 1 April

in gleicher Eigenſchaft nach Ammendorf berufen

Uftrungen 29 März Die Heimkehle unſere als
größte Höhle Deutſchlands bekannte Sehenswürdigkeit wollten
einige fremde Touriſten beſichtigen Die Höhle iſt aber noch voll
Waſſer und es iſt fraglich ob ſie bis Pfingſten wieder trocken iſt

4 Torgau 29 März Der Kreistag des Kreiſes
r bewilligte anläßlich des Kaiſerjubiläums 30 000 Mark aus
Kreismitteln aus deren Zinſen Sieche des Kreiſes unterſtützt
werden ſollen

D Schleuſingen 28 März dem Automobil
un glück, das ſich am erſten Oſterfeiertag zwiſchen Schleu
ſingen und Eisfeld ereignete und bei dem der Beſitzer desweitbekannten Schießhauſes zu Großtabarz Karl Echarti ſein

Leben einbüßte wird weiter berichtet die Schuld un
r der lehmige Boden der Straße trägt wodurch in
er Kurve das nur in mäßigem Tempo fahrende Auto ins

Gleiten geriet Zu allem Unglück lagerte in der Kurve ein
etwa 10 Meter langer Steinſchlaghaufen der die ohnehin
an dieſer Stelle nicht beſonders breite Straße ſtark einengte
Zu verſtehen iſt allerdings nicht wie man an einer ſo ge
fährdeten Stelle noch einen Steinſchlaghaufen von derartigen
Dimenſionen errichten kann Vielleicht hat die Sache noch
ein Nachſpiel

4 Weimar 28 März r größere Anzahl
Thüringer Zivilmuſiker beſchloß in einer hier
ſtattgefundenen Verſammlung die Ausarbeitung eines
Mindeſttarifes für Muſikleiſtungen die nirgends ſo niedrig
als in Thüringen ſein ſollen Der Tarif ſoll auch den in
Frage kommenden Militärkapellen zugeſtellt werden

Jena 29 März Das Drama einer Mutter Auf
der Weimar Geraer Bahn ließ ſich heute früh eine unbekannte
auswärtige Frau mit ihrem ſechsjährigen Töchterchen vom Zuge
überfahren Die Mutter war ſofort tot das Kind dem beide
Beine abgefahren waren wurde noch lebend aufgefunden

Camburg 29 März Der Bericht der ſtädtiſchen
Verwaltung verzeichnet eine Betriebseinnahme von
139 112 Mk und eine Ausgabe von 146 274 Mk Der Ertrag

I der Gemeindeſteuern iſt von 1908 bis 1911 von 31 000 Mk
auf 52 000 Mk geſtiegen und für 1913 wurde eine weitere
Erhöhung beſchloſſen Es ſollen für die Gemeinde 105 undfür die Kirche 35 Proz der Staatsſteuern erhoben werden

Um die Koſten für Waſſerleitung und Kanaliſation zu decken
mußten Anleihen in Höhe von 270 000 Mk aufgenommen
werden und die notwendigen Straßenbauten erforderten faſt
die gleiche Summe Allein die Neupflaſterungen in den
letzten zwei Jahren erforderten Anleihen in Höhe von 77 000
Mark Bedeutende Zuſchüſſe zur Stadtkaſſe liefert die Spar
kaſſe welche mit ihren 12 Millionen Einlagen im Herzogtum
an erſter Stelle ſteht

W Eiſenberg 28 März Ein Akt von Roheitſpielte ſich in der Nähe der Walkmühle ab Zwei daſelbſt
ahnungslos ſpazieren gehende 12jährige Knaben wurden plötz
lich von 20 25 Schulknaben überfallen Die Soldaten und
Jndianer ſpielenden Jungen ſtürzten ſich auf die wehrloſen
beiden Knaben riſſen ſie zu Boden warfen ſie auf Steine
uſw ſo daß beiden Hören und Sehen verging Der eine der
beiden Ueberfallenen wurde verhauen dann aber freigelaſſen
Der andere Knabe wurde in roher und gefühlloſer Weiſe an
Händen und Füßen gefeſſelt und in dieſer Verfaſſung den
Walkmühlenberg hinuntergeſchleift Auf die Bitten des Ge
feſſelten ihn doch frei zu laſſen hatten die rohen Knaben
nur ein freches Lachen übrig ſie ſagten ihm wenn er noch
ein Wort re würde ihm der Schädel zerhauen Schließ
lich wurde der Junge noch an eine Bank gefeſſelt Während
die Knaben auf tolle Art ſpielten wurde er von drei Jungen
bewacht Nur einigen des Weges kommenden größeren
Jungen iſt es zu danken daß er befreit wurde Sie führten
ihn in die Stadt zurück wo er mehr tot als lebendig und
mit vielen Veulen bei ſeinen Eltern ankam Der mißhandelte
Knabe klagt heute noch über Kopfſchmerzen da infolge des
Schleifens der Kopf an Steinen und Wurzeln angeſtoßen iſt
Die Sache iſt zur Anzeige gebracht worden

Weidenhgin 29 März Zum vierten Male Brand
ſtiftung Wieder gab es heute in unſerem Dorfe Feuerlärm
Nachts gegen 216 Uhr brach auf dem Anweſen des Landwirts
und Schuhmachers Paul Uhlig und zwar im Stallgebäude Feuer
aus das in kurzer Zeit den Stall und das anſtoßende Wohnhaus
in Aſche legte, Sämtliche Mobilien Arbeitsgeräte und 18 Hühner
wurden ein Raub der Flammen Auch im vorliegenden Falle liegt
zweifellos Brandſtiftung vor

Roßlau 29 März Selbſtmord beider Verhaftung
Als geſtern nachmittag der Gaſtwirt Winter von einem Polizei
beamten wegen Mittäterſchaft in einer Wildereraffäre verhaftet
werden ſollte zog er einen Revolver aus der Taſche und ſchoß ſich
vor den Augen des Schutzmanns eine Kugel in den Kopf er war
ſofort tot Winter war dringend verdächtig gewilderte Rehe an
ſich gebracht und nach Deſſau geliefert zu haben Weitere Ver
haftungen ſtehen bevor

Gerichtsvernandlungen

Kriegsgericht
Halle a 28 März

Ein dreifacher Deſerteur

Der Musketier Wilhelm Wetterling von der 12
Kompagnie des Anhaltiſchen e eche Nr 93
in Deſſau wurde wegen Fahnenflucht im wiederholten Rück
falle Preisgabe von Dienſtgegenſtänden und intellektueller
Urkundenfälſchung zu fünf Jahren einem Monat Zuchthaus
drei Jahren Ehrverluſt und zur Entfernung aus dem Heere
verurteilt W iſt bereits re alt und von Zivilberuf
Gärtner Er kam ſchon vorbeſtraft zum Militär und ver
mochte ſich an die ſoldatiſche Zug und Ordnung nicht zu ge
wöhnen Nicht weniger als dreimal ſuchte er ihr durch
die Fahnenflucht zu entziehen Für die erſte Deſertation
erhielt er ſechs Monate Gefängnis für die zweite ein Jahr
Gefängnis Letztere Strafe hatte er am 17 März v J ver
büßt Nach ſeiner Wiedereinſtellung ins Regiment ließ er
ſich bereits am 14 April eine Urlaubsüberſchreitung jedoch
nicht erheblicher Art zuſchulden kommen Er will dann ſo
große Furcht vor neuer Beſtrafung gehabt haben daß er
wiederum davonzulaufen S enfalls war die Furch
recht töricht denn die Strafe für die r e eue
hätte trotz allem Vorausgegangenen nicht ſo übermäßig aus

er ſich einer furchtbaren Strafe aus denn das Mi
geſetzbuch läßt für Fahnenflucht im wiederholten Rückfalle
kein geringeres Strafmaß als fünf d re Zuchthaus zu
W will freilich nicht gewußt haben daß ihm für ſein drittes

fallen können Durch die dritte Fahnenflucht der
litärſtraf

Ausreißer wandte ſich nach dem dritten Entweichen aus der
Garniſon zunächſt nach Aken wo er ſich ſeines Uniformrockes
und Seitengewehrs entledigte und Zivilkleidung anlegte
Er wanderte dann unter dem falſchen Namen Schulze weiter
Jn Frankenhauſen und anderen Orten will er ſich eifrig
um Beſchäftigung als Gärtner oder auch als Ar
beiter bemüht haben aber leider ohne Erfolg Er verfiel
ſchließlich aufs Betteln und Landſtreichen in irrige
Städten wurde er deshalb dreimal verhaftet und gerichtlich
beſtraft immer als angeblicher Schule Durch die Vor
ſchützung des falſchen Namens bewirkte er zugleich unrichtige
Eintragungen in die Gefängnis und Gerichtsregiſter und
machte ſich dadurch der ſogenannten intellektuellen oder mit
telbaren Urkundenfälſchung ſchuldig Endlich aber wurde
der vermeintliche Schulze doch als der Deſerteur Wetterling
aus Deſſau erkannt und nunmehr dem Kriegsgericht über
liefert Jn der heutigen Verhandlung gab der Vertreter
der Anklage zu daß die für ſolchen Rückfall geſetzlich feſt
gelegte Mindeſtſtrafe von fünf Jahren Zuchthaus allerdingsexorbitant hoch erſcheine Aber dieſe Strafe ſolle abſchreckend
wirken er deshalb verpflichtet ſie zu beantragen Das
Gericht mußte demgemäß erkennen und fügte noch einen
weiteren Monat Zuchthaus wegen der Preisgabe von Dienſt
gegenſtänden und der mittelbaren Urkundenfälſchung hinzu

Beſtätigtes Spionageurteil Das Oberkriegsgericht des
3 Armeekorps beſtätigte laut HTB Telegramm das Urteil
des Kriegsgerichts der Berliner Landwehrinſpektion gegenden Sergeanten Wölkering vom Thorner Feldartilterie

Regiment wegen Landesverrat auf 15 Jahre Zuchthaus
Bei den in Perleberg wohnenden Eltern des Angeklagten
fand geſtern eine Hausſuchung ſtatt die zur Folge hatte daß
der Bruder des Angeklagten Georg Wölkering ver
haftet wurde

Theater und Muſik
Beatrice und Benedikt

Komiſche Oper in 2 Akten von Hector Berlioz
Jm Leipziger Neuen Theater wurde am 27 März

eine vergeſſene Oper des großen Berlioz wiedererweckt die aus
hiſtoriſchen wie muſikaliſchen Gründen durchaus die Anteilnahme
aller Muſikfreunde und beſonders der Freunde der Spieloper zu
beanſpruchen hat Seltſam war die Geſchichte der Entſtehung
dieſes anmutigen Werkes Jm Jahre 1860 forderte der Pächter
der Spielbanken zu Baden Baden den Kurgaſt Berlioz auf für
die Eröffnung des neuen Kurtheaters eine kleine Oper zu ſchreiben
Der faſt Sechzigjährige erfüllte dieſen Wunſch er trat nicht als
der inſtrumentationsgewaltige Komponiſt der Symphonie phan
taſtique oder der heroiſchen Oper Die Trojaner vor das Publi
kum ſondern verfaßte für das elegante franzöſiſche Publikum des
Amüſierbadeortes eine zierliche Spieloper mit Siziliennen Arien
Duetten Terzetten Das Libretto ſchrieb er ſelbſt und wählte
dafür das Motiv der heiratsſcheuen Liebenden Beatrice und
Benedikt aus des von ihm verehrten Shakeſpeares Viel
Lärm um Nichts Die Oper brachte dem alten Komponiſten bei
der Uraufführung im Herbſt 1862 einen ſtarken Erfolg und ein
ſpätes Liebesabenteuer Aber trotz des Beifalls und der 1863
folgenden deutſchen Aufführung in Weimar wo Liſzt energiſch für
Berlioz Kunſt gewirkt hatte konnte ſich die Oper nicht auf der
Bühne behaupten und geriet in Vergeſſenheit aus der es nur
einmal Felix Mottl in München in einer Bearbeitung mit neu
komponierten Rezitativen vergeblich zu erwecken ſuchte

Muſikverſtändige haben das Werk ſtets für bedeutend und
unterhaltſam erachtet und ſo unternahmen der treffliche Kenner
franzöſiſcher Muſik Wilhelm Kleefeld und der in Amerika
tätige Dirigent Joſef Stransky die vergeſſene Oper völlig
nen zu bearbeiten Sie kürzten ſtark das Libretto erneuten die
Dialoge in engem Anſchluß an Shakeſpeagre ſtellten ſämtliche Ge
fangsnummern um und ergängzten und retouchierten die Muſik
Jn dieſer neuen Form erlebte das Werk unter Otto Lohſes
temperamentvoller Leitung in Leipzig ſeine Uraufführung Das
Publikum erfreute ſich an dem luſtigen bunten Jntrigenſpiel an
der melodiöſen anmutigen Muſik und an den eingeſtreuten Rüpel
ſzenen des bjederen Kapellweiſtors Somerone und ſeiner Kapelle
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die Berlioz in einer genialiſch grotesken Art vertont hat Ober
regiſſeur Dr Lert hatte mit der Jnfzenierung trotz der von den
Bearbeitern vereinfachten Geſtalt des Werkes eine ſchwere Auf

gabe aber er bot farbige und geſchickt angeordnete Bühnenbilder
die beſonders in den luſtigen Szenen oft überraſchende Gruppen
und Effekte zeigten Die Hauptrollen wurden von den Damen
Merrem und Bartel den Herren Schroth Kling
hammer Kunze vortrefflich geſungen und geſpielt Der Bei
fall des Publikums war ſehr ſtark ſo daß zu hoffen iſt daß diefe
zu Unrecht verſchellene komiſche MeiſterOper auf recht vielen
Bühnen in unſerer an Spielopern ſo armen Zeit eine frohe Auf
erſtehung erleben möge

Dr Kurt Pinthus
Poſſart in Petersburg Poſſart ſchloß Freitag ſein er

folgreiches zweiwöchiges Gaſtſpiel in Petersburg Nach der
Vorſtellung fand bei offenem Vorhang eine Ehrung des großen
Künſtlers ſtatt Direktor Bock und Delegierte des kaiſerlichen
Alexandratheaters überreichten Poſſart einen goldenen Lorbeer
kranz

Alfred Kaiſers Stella maris hatte ſoeben im
Danziger Stadttheater wiederum einen neuen großen Erfolg

j eElſe

Tages Programm 5
WNachdruck verboten

30 März Stadttheater nachm 3 Uhr Fremdenvorſtellung
bei ermäßigten Preiſen Die Zauberflöte abends
71 Uhr Filmzauber

Walhallatheater nachm 4 und abends 8 Uhr Der
JunggeſellenKlub

Apollotheater abends 8 Uhr Halle ſteht Kopf
Paſſagetheater Kinematographiſche Vorführungen
Biophontheater Kinematographiſche Vorführungen
Tonbildbühne Kinematographiſche Vorführungen
Orpheum Kinematographiſche Vorführungen
Saalſchloßbrauerei von nachm 244 Uhr bis 11 Uhr

zwei Militärkonzerte 36er
Zoo nachm 244 Uhr Konzert 75er
Bergſchenke nachm 4 Uhr Künſtlerkonzert
Platzkonzert auf dem Wettiner Platz
Kaiſerpanorama Am herrlichen Gardaſee
Hotel goldener Ring abends 724 Uhr Künſtlerkonzert
Heidepark nachm Konzert
Hotel goldener Ring vormittags 11 Uhr öffentliche

volkstümliche Einführung in die Jnſektenkunde ver
anſtaltet von der Entomolog Geſellſchaft E
Fang und Sammelgeräte

Kunſtverein Salzgrafenſtr 2 I1 Ausſtellung für mo
e Kleinplaſtik Täglich geöffnet von 11 bis
5 Uhr

Stadtſchühenhaus Kriegsmarine Ausſtellung ſowie
Vorträge über Verwendung und Wirkung der See
kriegswaffen in der modernen Seeſchlacht

Volksſchule an der Neuen Promenade Demonſtrations
vorträge über das Gas im modernen Haushalt und

in der KleinJnduſtrie ſowie Ausſtellung moderner
Gasapparate Eintritt frei

31 März NeumarktSchützenhaus abends 8 Uhr Tanz
abend von Jutta von Mitſchke Collande

Loge zu den fünf Türmen Albrechtſtraße abends
8 Uhr Klavierabend von Wesley Weymann

Stadttheater abends 8 Uhr Jedermann
J April NeumarktSchützenhaus abends 8 Uhr Klavier

abend von Vida Llewellyn
Stadttheater Der Schmuck der Madonna

2 April Stadttheater Profeſſor Bernhardi
3 April Stadttheater Theodor Körner

Germaniaſäle Große Steinſtraße abends 8 Uhr
Kolonialer Vortragsabend für die Nationalſpende
zum Kaiſerjubiläum Eintritt frei

4 April Stadttheater Filmzauber

Hallesche Apotheken
heute nachmittag geöffnet

Mohroen Avpotheke Reilſtr 134 Tel 1886
SterunAvotheke Magdeburgerſtr 53
Viktoria Apotheke Gr Steinſtr 32 Tel 1188
KaiſerApotheke Glauchaerſtr 1 Tol 2542
Löwen Apotheke Brüderſtr 17 Tol 526
Hoheuzollern Apotheke Merſeburgerſtr 20 Tol 1785

J r

sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung
unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichfeter

Wohnräume
eingeladen

Kostenonschläge und
Vorbesprechungen bereitwilligst

haetate Depeſchen
Das neue Erbrecht des Stagtes

Berlin 29 März
Der Geſetzentwurf über das Erbrecht des Staates

beſtimmt u a
Sind nach den Vorſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuches

Abkömmlinge von den Großeltern des Erblaſſers in einer
Seitenlinie oder Verwandte der vierten Erbrechts
ordnung oder der ferneren Ordnungen zur geſetzlichen
Erbfolge berufen ſo tritt an ihre Stelle als geſetzlicher Erbe
der Fiskus Der Fiskus iſt ferner geſetzlicher Erbe wenn
zur Zeit des Erbfalles weder ein Verwandter noch ein Ehe
gatte des Erblaſſers vorhanden iſt Geſetzlicher Erbe iſt der
Fiskus des Bundesſtaates oder der Schutzgebiete in welchem
der Erblaſſer zurzeit ſeinen Wohnſitz hatte Hatte der Erb
laſſer keinen Wohnſitz in einem Bundesſtaat oder einem
Schutzgebiet ſo iſt wenn er zur Zeit des Todes Deutſcher war
und zu dieſem Zeitpunkt einem Bundesſtaate angehörte der
Fiskus dieſes Bundesſtaates und wenn er mehreren Bundes
ſtaaten angehörte ſowie in den übrigen Fällen der Reichs
fiskus geſetzlicher Erbe Jſt der Fiskus neben den Groß
eltern des Erblaſſers geſetzlicher Erbe ſo hat er ihnen die
Haushaltungsgegenſtände ſoweit ſie nicht Zubehör eines
Grundſtückes ſind ſowie die Gegenſtände des perſönlichen Ge
brauchs auf Antrag zu überlaſſen Das gleiche gilt von
Schriftſtücken perſönlichen Charakters Der Fiskus muß ſich
bei der Auseinanderſetzung bezüglich des übrigen Nachlaſſes

eine Abfindung in Geld gefallen laſſen Sind Ver
wandte der dritten Ordnung durch den Fiskus als Allein
erben von ihrem geſetzlichen Erbrecht ausgeſchloſſen ſo find
ihnen die eben bezeichneten Nachlaßgegenſtände auf Antrag
unentgeltlich und andere zum Nachlaß gehörige bewegliche
Sachen welche im weſentlichen Beſtande von dem Großvater
oder der Großmutter des Erblaſſers herrühren deren Ab
kömmlingen auf Antrag käuflich zu überlaſſen Von der aus
dem Erbrecht des Fiskus erzielten Reineinnahme erhält das
Reich 75 Proz der Bundesſtaat 25 Proz

Die Militärvorlage vor dem Reichstage
w Verlin 29 März Die geſtern in der Norddeutſchen

Allgemeinen Zeitung angekündigten Geſetzent würfe
ſind heute dem Reichstag zur Beſchlußnahme zugegangen

Beginn des Kampfes um Skutari
4 Wien 29 März

Wie aus Cetinje gemeldet wird hört man dort aus der
Richtung von Skutari Kanonendonner

Bulgarien nach dem Siege

w Sofia 29 März Sämtliche Miniſter begeben ſich
heute abend nach Adrianopel und kehren Montag früh
hierher zurück

Belgrad 29 März Auf die von Spt aus eingezogenen
amtlichen Erkundigungen über das ickſal der fremden
Kolonien iſt von Adrianopel die Antwort ergangen daß die
dortigen Fremden wohlauf ſeien

Hie Friedensbedingungen noch nicht übermittelt

Konſtantinopel 29 März
Infolge unbedeutender Abweichungen können die Frie

dens bedingungen der Pforte heute noch nicht über
mittelt werden

z Wien 29 März
w

Auf die geſtrige Demarche der

Rauchen und Trinken ist Männersitte
und daran wird weder die Nikotin noch die Alkoholſurcht
viel ändern Die kleinen Beſchwerden die man nach einem
vergnügten Abend vielleicht hat S man indem man
ein paar von an ächten Sodener Mineral Paſtillen im
Munde ergeben t Die Paſtillen wirken erfriſchend ſie
beſeitigen die Verſchleimung und zugleich auch die Säure
anſammlung im Magen Eine Schachtel mit Fays Sodener
ſollte man darum immer zur Hand haben Sie koſtet nur
83 Pfg und iſt Aberall zu haben Beſondere Kennzeichen
Der Name Fay und weißer Kontrollſtreifen mit amtlicher
Beſcheiuigung des Bürgermeiſteramtes Bad Soden g T

KKR

e

Gebr Bethmann
Kunstmöbeffabrik

Afelier für künstlerische Ausgestaltung der Innenräume

Vornehme aporte Arrangements
Dekorationen nach eigenen Entwürfen

Vollsfändiqe Wohnungs Einrichtungen von Mk 2000 an

Gr Steinstrasse 79 Halle d S Gr Steinstrasse 79

Mächte erklärte die montenegriniſche Regierung ſie werd
eine ſchriftliche Antwort erteilen

4 Wien 29 März Der montenegriniſche Delegierte
welcher ſich zur Unterſuchung der Vorgänge in Djacova dort
hin begibt iſt der ehemalige Miniſter des Aeußern Gaoro
Vucovic aus Sofia

Die Deſertenre in Frankreich

S Paris 29 März
Kammerverhandlungen

Die Kammer hat heute mit 336 gegen 219 Stimmen
ein Amendement abgelehnt daß die Amneſtie auch auf
Deſertewre ausdehnen wollte Das Amendement war
vom Kriegsminiſter bekämpft worden Dagegen wurde ein
gleichfalls von der Regierung bekämpfter Paragraph an
genommen nach dem denen die ſich nicht geſtellt haben
Amneſtie gewährt wird

S Paris 29 März
Der Kriegsminiſter erklärte in der Rede in welcher er

den Antrag auf Amneſtierung der Deſerteure bekämpfte daß
ſeit 1908 die Zahl der Deſèrteure nicht weniger als
2400 bis 3500 und die Zahl derjenigen die ſich nicht geſtellt
hatten 900010 000 betrage Eine Amneſtierung der Deſer
teure würde geradezu eine Prämie auf die Fahnen
flucht bedeuten Die Regierung habe im Jntereſſe der
Manneszucht unerläßliche Maßnahmen getroffen um der Zu
nahme der Deſertionen Einhalt zu tun

S Paris 29 März
Der Senat nahm heute den von der Kammer bereits

früher angenommenen franzöſiſch ſpaniſchen Ma
rokkovertrag an

Anfnahme der chineſiſchen Anleihen in Frankreich

J Newyork 29 März
Ein Vertreter des Newyorker Bankhauſes Hollins

u Co hat dem Präſidenten Wilſon mitgeteilt ein Syndikat
von amerikaniſchen Bankiers ſei bereit China eine kurz
friſtige Anleihe von 10 Millionen Dollars zu
gewähren und ſpäter falls es erwünſcht erſcheine eine lang
friſtige Anleihe von 100 Millionen Dollars
oder mehr

Bankier Oppenheimer F Bankier Benny Oppenheimer
Teilhaber des berühmten Bankhauſes Lincoln Menny und
Oppenheimer iſt 56 Jahre alt in Frankfurt a
geſtorben Der Verblichene war ein großer Wohltäter
Die Firma wird vom bisherigen Teilhaber Oskar Franklin
Oppenheimer in unveränderter Weiſe fortgeführt

Zugzuſammenſtoß Freitag abend iſt nach einem Tele
gramm aus Bilboag ein Perſonenzug mit einem Güterzug
zuſammengeſtoßen 23 Perſonen wurden verletzt drei davon
ſchwer

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau Sonnabend 29 März

8 Uhr morgens
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Europa

Das Tief im Weſten zeigt nur geringe Bewegung nach
Oſten das verſtärkte nordöſtliche Hoch bietet weiteren Wider
ſtand ſo daß eine weſentliche Aenderung der Wetterlage nich
zu erwarten iſt

Witternungsansſicht für den 30 März
Ziemlich bewölkt mäßig warm vorwiegend trocken

ſchwacher ſüdöſtlicher Wind

Wetterwoärte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten
31 März Wolkig vielfach bedeckt kühl windig

1 April Violfach heiter tags gelinde nachts kalt
2 April Wenig verändert ſtrich weiſe Niederſchlag

Meere Aervtl Leiter Medixinalrat Dr A
Sander Herrl Gebirgslage inmitt praehdtr

Nad durch die iMustr Prospekte

äürhuneenkranb

80 Musferzimmer

r



Faul Scßauseil 6 Co
kommanditiert v d Anhalt Dessauischen Landesbank

Halle aſS Bitterfeld Delitzschu Eilenbursg

An und Verkauf Check Annahmo und Voerzinenng von
Conto Corrent Verkehr Spar Finlagen DoepoeitenVon Wertpapieren Wechsel Verlosungs Kontrolle

ausländischen Banknoten HDomizilstolle für Weehsel Prprjivat Tresore
und Geldsorten Einlösung von Coupons etc oinzeoin vormiotbar

Halle a
Abtellung o

aller Systeme

Pensions
Hinterbliebenen Vorsicherung

Hallesche Röhrenwerke Akt Ges
Fernsprecher 903

Centralheizungen
BResouders emptehlenswertt

vom Küuehenberd aus

Bigone Rohrhätteseone Robrhütte e Nachh dem 1 Akte längere Pauſe

angestelite selbstundige Hendel

Redaktoure Lehrer Handwerker

Versioherungskassen des
Deutschen Privat Beamten Vereins in Magdeburg

Zusatz und Ergüänzungs Versſcherung zur
stantlichen Angestelltenversicherung

Prosp u kostenl Berechnungen durch den Vors
d Zweigv Halle a R Lüdecke Forsteretr 40

für die Gebildeten aller Stände insbesondere tor Privat
und Gewerbetrerbende

Aorste Zahnärzte Tierärzte Dentisten Aposheker Anwälte
Beamte usw usw inrationeſſer genau den individneilen Verhältnissen apge

passter Weiss bot den aut Gegenseitigkeit beruhenden

Stadt Theater

in Halle
Fernruf 1181

Direkt Goh Hofrat I Riolnvedls

Sonuntag den 30 März
nachmittags 3 Uhr

FremdenVorſtellung zu ermäß
Preiſen

Die Zauberflöte
Oper in 2 Akten von Schikaneder

Muſit von W A Mozart
Spielleitung Oberregiſſeur

Theo Raven
Muſikal Leitung Carl Ohneſorg

De Ton an ist Anfang 3 Uhr Ende 6 Uhr
Puppoechendu mein Augenstern und

Der falsche Kaiseralarm
Abends 7 Uhr194 Borktennng im A onnement

iertelin Strassburg Novität Zum 3 Male Novität

b b höchsten e Filmzauber
Vaudeville Operette in 4 Akten
von Rudolf Bernauer und Rudolf
Schanzer Muſik von Walter Kollo

und Willy BredſchneiderBahnamtlich rugelassene Spielleitung Kart Stahlberg
Gepäckbeförderung Muſikal Leitung Wolfg Riedel

von und zum Bahnhokt Nach dem 1 und 2 Akt
zilmann Lorenz Pakett T 53 längere Pauſen

a Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr
bekommt man
wirklich gute
hausſchlachteneot Leber u 3 Viertel

Hallosehen Muslkhaus
Aite Promenads 10

Montag den 31 März
195 Vorſtellung im Abonnement

Ohne Wärmröhre von 55 MekMit Wärmröhre von 50 Mk an

mit Wärmröhre 15 18 bis 50 Mk
Max Hoerrmann

vorm Wilhelm Heckert

Patent Grunde Ocefen
zum Kochen Braten Backen risen

Einfache Grudeöfen Mk 6 750 9 12
Gr Virichstrasse

Kr 57
Fernſprecher 171

Schwartenwurſt hochfeine Schülerkarten Mk 30 einſchl
u ſtädt Billettſteuer u GarderobeKa n geld an der Tages u Abendkaſſ

Zum letzten Make

sbe g eder anmnmn
friſches Ein Spiel vom Sterben dese reichen Mannesund Wurſtfett leiſchige Mittelalterliches Myſterium von

a en u Pökelknochen Hugo von Hofmannsthal
äglich friſche Bratwurſt und Muſik von Einar Nilſon

gedacktes Fleiſch aus reinem Anf S Uhr Ende geg 9 Uhr
Schweinegut Nur bei

Künstliche Zähne

Willy Muder
Neue Promennde I6 Eake Leipaigersdr

Zahlreiche Anorkennungen Telephon 3488

en
Alleebäume Ziergehöſze

Plomben Stiftzähne Reparaturen etc

am Leipriger Turm

Dienstag den 1 April
196 Vorſtellung im Abonnement

Bernhard Borgis
Tel 1833 Domplatz 10 4 Viertel
Da iſt jeden Montag u Novität Novitätounerstag Zum letzten Malegrosses Schlachtefest

Erſtarößte Halleſche Haus
ſchlächterei m elektr Betrieb

Verſand prompt nach
auswärts

Der Schmuck der Madonna

J Giojelli della Madonna
Oper in 3 Akten aus dem neapo
litaniſchen Volksleben Handlung
und Muſik von Ermanno Wolf

Ferrari

C Poenicke Co
re

Weinreven
Gartenfreundein lehrreiches Gartenduch

versenden wir kosfenfrei

Grosse e aller er

Juwelen Halle a

Wratzke 8 Stelger
Briketts

Bläthner eIrmler Foerster

B Döll
Gr Ulrichstr 33/34

Raonf c MietaTElebtrisehe Anlagen

jeder Art und Größe

Patentanwalt E o
Ia Rast Halle a Geiſfſtr 28 Tel 169

Leipzigerstr 56 Halle a re

S klleof pianinos
Ibach Feurich

Tel 635

3457

sind nach wie vor
2 die Besten

BF Jedes Quantum
zu den billigsten Tagespreisen

Uefert

Hallescher Kohlenhof e vTeleph 1439 Kontor Delltzscherstr e

Kohlenherdeoe
Gash erdoCombinierteHerde

m nHaushaltungen ſiglots Rittergöter

Anstalten
Musterlager u Vertretung

S

G St Vr h Gr Ulrichstrasse 57

Max Herrmann wun Heexert

z ſowie Saatkartoſfein

Celegernheitstanf

Geſchäftswagen mit Coupe

Futterrüben offeriert billig
dlE Baarmann vaeiteben et on

m

Univerſal Geſundheits Tropfen
e em Laderaum gut erhalien für Milchhandel Selter reinigen das Blut ſtärken die Nerven lindern u beſeitigen Kopf

eſchäft uſw paſſend ſofort billig zu verkaufen

Weißenfels a Marienſtr 5
und Bruſtſchmerzen Galloenleiden e Sden Appetitloſgleit Verſtopfung Ohrenſchmerzen Schwerhörigkeit
Zahnſ J uſw Einreibungen gegen jegliche Art von Schmer
zen 4 Fl Mk 1 Erhältlich Alte Apotheke Beuthen Os

n

G H Fischer Balbgeshäft
Königstrasse 2 PFernrut 893

empfiehlt sfeh für danKgescehättliche erAn u Verkauf Aufbewahrung u VerwaltangWertpapiere Auslosungs Kontrolle Beleihaungen
scheck Depostten Konto Korrent u Weohael Verkehr

Einlöesung von Kupons

Halle a dWoldemar Thoss
gibt 49ige mündelsichere sowie andere siohere
Wertpapier C Kostentrei ab Gleichzeitig empfehle iſoh

mieh für alle anderen dankgesehättliohen Aufträge

K Würrzburger
Ausſtoß von

ff We Doppelbock

t SchlachtefestDonnerstag
Hochachtungsvoll Ludwig Riese

Kolonialer Vortragsabendl
für die

ſalonalspende anbelsenlwnaun

in Halle a SDonnerstag den 3 April abends 8 Uhr

in den Germaniaſälen Gr Steinſtr 27
1 Oberbürgermeiſter Dr Rive Eröffnung
2 Großkaufmann J K Vietor Bremen

Die wirtſchaftliche Erſchließung der
Schutzgebiete und die Miſſion

3 Miſſtonsinſpektor Lic AxenfeldBerlin
Die Bedeutung der Miſſion für

die Hebung und Erziehung der Ein
gebvrenen

4 Profeſſor D Haußleiter Schlußwort

2 2 2 J dDer Eintritt iſt frei i e her See
Hofmuſikalienhandlung Gr Ulrichſtraße zu haben

Deufseher Flotenverein Onseruppe Hale a 9

Beveins abend Montag den 51 Märs 1915
abend 8 Uhr in den ChaliaeFeſtſälen

Vortragdes Kaiſerlichen Geheimen Konfiſterialrats
Herr Marine Oberpfarver Gödel aus Riel

Bankgese u

Geſangsvorträge Ses GOpernſängers
Herrn Kurt Schreiber

Die Muſterung auf dem Meeresgrunde

Seemänniſches Phantaſieſtück

Feſtreigen Navigare necesse est
Die Mitglieder des Vereins ſowie die Kartellveroine und Freunde

des Flottenvereins werden hiermit eingeladen Eintritt nur gegen
Löſung eines Programms von 10 Pfg an der Kaſſe

Der Vorstand

Geschliffene Glasplatten
für Schaufenster In Jeder Form poliert und fassettlert

Schaufoenstor Gestollo
in Messing oder vernlekolt

Fassetten Scheiben
für Kunst und Möbeltlsonhler

Spiegol in allen Grössen und Formen

Messing Verglasungen
fertigen sauber schnell und preiswert an

Alpers Bohne
2 Mittelstrasse 2

Glasschleiferei unckh Spiegel Pabrib

Seminar Kinalergarten
Unarr I Aaumeſ dungen täglich

Teri PVräparate Von Aerzten selbst
braucht u vorordnet konzentr Rer kuſiuren Diätetisohes Mittel I Kanges
P ur Reipigung der Sätte zur Ausrottung der schädlliohen Magen T

f Darmbakterlen vorzdäglioh wirksam

portofrei Proben mit Zeugn über
vorzüg Erfolge kootenlos Von

bei Mageon und Darmstörungen

Bakterlol Laborator v Dr Ernst Klebs München 38

V Tabletten 160
zur Solbstberoitung vferment len 250 I

3 Monatoe n 2 Apothek u
rogerien wo nioht auch direkt
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